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AMAG Austria Metall AG: Ergebnis in schwierigem Konjunkturumfeld weiterhin auf

gutem Niveau
 
Ranshofen (pta005/02.08.2013/07:50) - - Vollauslastung in allen Segmenten. 

- Durchschnittlicher Aluminiumpreis im 1. Halbjahr 2013 mit 1.955 USD/t um 8 % unter dem Vergleichswert des Vorjahres (2.120

USD/t).

- Umsatz im 1. Halbjahr 2013 mit 412,4 mEUR insbesondere aluminiumpreisbedingt leicht unter Vorjahresniveau (432,9 mEUR).

- EBITDA der AMAG-Gruppe im 1. Halbjahr 2013 mit 65,4 mEUR auf gutem Niveau (Vergleichszeitraum 2012: 72,2 mEUR).

- Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit mit 69,2 mEUR über dem hohen Vorjahreswert (1. Halbjahr 2012: 67,0 mEUR).

- Liquide Mittel mit 91 mEUR über Niveau vom Jahresultimo 2012 (84 mEUR).

- Niedriges Gearing von 6,8 % per Ende Juni 2013 (31.12.2012: 4,7 %).

- Gestiegener EBITDA-Beitrag des Segments Metall trotz des niedrigeren Aluminiumpreises.

- EBITDA-Beitrag des Segments Walzen mit 36,6 mEUR weiterhin hoch (1. Halbjahr 2012: 41,7 mEUR). 

- Plangemäßer Fortschritt bei Großinvestition "AMAG 2014" am Standort Ranshofen.

- B&C Industrieholding hält nach Ende des Übernahmeangebotes 37,7 % der Anteile; Beteiligungs-/ Aktionärsvereinbarung mit

Oberbank und Arbeitnehmerprivatstiftung. 

Die AMAG-Gruppe war im 1. Halbjahr 2013 in den 3 Segmenten Metall, Gießen und Walzen voll ausgelastet. Die Auftragslage hat

sich im Zeitraum Ende März bis Ende Juni 2013 trotz herausforderndem Konjunkturumfeld zufriedenstellend entwickelt. Die

gesamte Absatzmenge konnte im 1. Halbjahr 2013 um 1 % auf 181.900 Tonnen gesteigert werden, wobei der 4%ige Zuwachs im

Segment Walzen die Rückgänge im Segment Gießen und Metall von 2 % bzw. 1 % ausgleichen konnte. Im Quartalsvergleich blieb

die Absatzmenge mit 93.700 Tonnen annähernd stabil (2. Quartal 2012: 94.000 t). 

Der Umsatz der AMAG-Gruppe betrug im 1. Halbjahr 2013 412 mEUR und lag vor allem bedingt durch den um 8 % oder 165

USD/t niedrigeren durchschnittlichen Aluminiumpreis um 5 % unter dem Vorjahresniveau von 433 mEUR. Bezogen auf das 2.

Quartal verringerte sich der Umsatz vor allem aluminiumpreisbedingt um 6 % auf 210 mEUR. 

Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) verringerte sich von 72,2 mEUR im 1. Halbjahr 2012 auf 65,4

mEUR im 1. Halbjahr 2013. Der Rückgang resultierte insbesondere aus dem gesunkenen Margenniveau sowie

Bewertungseffekten im Zusammenhang mit Fremdwährungssicherungsgeschäften im Segment Walzen, dem marktbedingt hohen

Margendruck im Segment Gießen und dem Wegfall von im 1. Halbjahr 2012 positiv verbuchten Einmaleffekten im Segment

Service. Im Quartalsvergleich nahm das EBITDA um 10 % auf 33,9 mEUR ab. 

Der Ergebnisbeitrag des Segments Metall konnte trotz gesunkenem Aluminiumpreis von 22,2 mEUR im 1. Halbjahr 2012 auf 25,0

mEUR im 1. Halbjahr 2013 gesteigert werden. Grund dafür waren insbesondere die gesunkenen Rohstoffkosten. Im

Quartalsvergleich betrug der EBITDA-Anstieg 3 % auf 13,4 mEUR. 

Marktbedingt ist die Wettbewerbssituation im Segment Gießen anhaltend schwierig, Aufgrund des vorherrschenden Margendrucks

verringerte sich das EBITDA im Segment Gießen im 1. Halbjahr 2013 auf 2,2 mEUR (1. Halbjahr 2012: 4,2 mEUR). Im

Quartalsvergleich sank der Ergebnisbeitrag auf 1,0 mEUR (2. Quartal 2012: 1,8 mEUR). 

Der EBITDA-Beitrag des Segments Walzen war mit 36,6 mEUR auf hohem Niveau, jedoch rund 12 % unter dem Vorjahreswert von

41,7 mEUR. Der Rückgang ist trotz höherer Absatzmenge vor allem durch das niedrigere Margenniveau sowie Bewertungseffekten



aus Fremdwährungssicherungsgeschäften begründet. Das EBITDA im 2. Quartal 2013 betrug 18,8 mEUR (2. Quartal 2012: 22,1

mEUR). 

Der Ergebnisbeitrag des Segments Service fiel vor allem bedingt durch den Wegfall von im Vorjahr positiv verbuchten

Einmaleffekten auf 1,6 mEUR (1.Halbjahr 2012: 4,1 mEUR). Im 2. Quartal blieb das EBITDA mit 0,7 mEUR im Vergleich zum

Vorjahr stabil.

Das Betriebsergebnis (EBIT) der AMAG-Gruppe betrug 40,4 mEUR (1. Halbjahr 2012: 47,4 mEUR). Im 2. Quartal 2013 wurde ein

EBIT von 21,4 mEUR erzielt, ein Minus von 14 % im Vergleich zur Vorjahresperiode. 

Das Konzernergebnis nach Steuern reduzierte sich von 39,4 mEUR im 1. Halbjahr 2012 auf 34,0 mEUR im 1. Halbjahr 2013. Das

Quartalsergebnis nach Steuern betrug 19,0 mEUR (2. Quartal 2012: 20,7 mEUR). 

Gesteigerter Cashflow und anhaltend geringe Nettoverschuldung trotz hoher Investitionstätigkeit

Der operative Cashflow lag mit 69,2 mEUR über dem bereits sehr hohen Niveau des Vorjahres (1. Halbjahr 2012: 67,0 mEUR).

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit stieg im 1. Halbjahr 2013 auf 61,4 mEUR (1. Halbjahr 2012: 38,9 mEUR) und war

insbesondere durch die Investitionstätigkeit für das Erweiterungsprojekt "AMAG 2014" am Standort Ranshofen getrieben. 

Der Verschuldungsgrad (6,8 % per 30. Juni 2013 nach 4,7 % per 31. Dezember 2012) sowie die Nettofinanzverschuldung (38,6

mEUR nach 25,8 mEUR per 31. Dezember 2012) haben sich trotz der gesteigerten Investitionstätigkeit nur moderat erhöht. Die

liquiden Mittel per Ende Juni 2013 betrugen 91,2 mEUR nach 84,3 mEUR zum Jahresultimo 2012.

Mit einem Eigenkapital von 565,8 mEUR liegt die AMAG über dem Niveau des Jahresultimo 2012 (Ende Dezember 2012: 544,1

mEUR). Die Eigenkapitalquote betrug solide 60,1 % (Ende Dezember 2012: 61,8 %).  

Ergebnis des Übernahmeangebotes durch die B&C Industrieholding und Aktienkursentwicklung

Am 10. Juli 2013 ist die gesetzliche Nachfrist für das Pflichtangebot zur Übernahme von Anteilen an der AMAG ausgelaufen. Die

B&C Industrieholding erreichte eine Anteilssteigerung auf 37,7 % und verfügt gemeinsam mit Oberbank und

Arbeitnehmerprivatstiftung über 53,8 % der AMAG-Stimmrechte. Der Aktienkurs zeigte während des Übernahmeangebotes mit

EUR 23,40 eine konstante Entwicklung. Mit Stichtag 26. Juli 2013 notierte die AMAG-Aktie bei 20,75 EUR. 

Ausblick: Vollauslastung in allen Segmenten im 3. Quartal 2013; unverändert unsicheres Marktumfeld für das 2. Halbjahr 2013

Auf Basis des guten Auftragsstandes zum Ende des 1. Halbjahres 2013 gehen wir von einer Vollauslastung der Kapazitäten im 3.

Quartal 2013 aus. Die unsicheren Rahmenbedingungen am Markt lassen dennoch eine nur eingeschränkte Vorschau auf das

Jahresende zu. Die planmäßigen jährlichen Instandhaltungsmaßnahmen am Standort Ranshofen werden verstärkt im zweiten

Halbjahr (August und Dezember) durchgeführt. 

Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung am 29. Juli 2013 notiert der Aluminiumpreis (3-Monats-LME) bei 1.803 USD/t und liegt damit

weiterhin deutlich unter dem Niveau des Vorjahres. Aufgrund der sehr guten Kostenposition der Elektrolyse Alouette kann diese

auch bei so niedrigem Preisniveau einen wesentlichen Ergebnisbeitrag liefern.  

Zusammenfassend erwarten wir aus operativer Sicht wiederum ein erfolgreiches Jahr, wenngleich die oben genannten

Einflussfaktoren wie Aluminiumpreis und Margendruck zu einer Abschwächung des Ergebnisses im Vorjahresvergleich führen

werden. Der Vorstand der AMAG erwartet aus heutiger Sicht ein Gruppen-EBITDA für das Jahr 2013 in einer Bandbreite von 116

mEUR bis 121 mEUR. 

AMAG-Kennzahlen  

in mEuro Q2/2013 Q2/2012 Veränderung H1/2013 H1/2012 Veränderung

Absatz in

Tonnen

93.700 94.000 -0,3% 181.900 180.300 0,9%

davon

externer

Absatz in

Tonnen

87.600 90.700 -3,4% 169.800 173.300 -2,0%



--- 

1) Die AMAG-Gruppe stellt die Gewinn- und Verlustrechnung ab dem 1. Quartal 2013 nach dem Umsatzkostenverfahren auf. Die

Vergleichswerte der Vorperioden wurden angepasst.

2) Durchschnittliches Leistungspersonal (Vollzeitäquivalent) inklusive Leihpersonal, ohne Lehrlinge. Enthält den 20%igen

Personalanteil der Beteiligung an der Elektrolyse Alouette.
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Umsatzerlöse

1)

210,1 223,7 -6,0% 412,4 432,9 -4,7%

EBITDA 33,9 37,6 -9,7% 65,4 72,2 -9,4%

EBIT 21,4 24,9 -14,1% 40,4 47,4 -14,8%

Ergebnis

nach

Ertragssteuer

n

19,0 20,7 -8,1% 34,0 39,4 -13,5%

Cashflow aus

laufender

Geschäftstäti

gkeit

42,2 39,5 6,8% 69,2 67,0 3,3%

Cashflow aus

Investitionstät

igkeit

-18,8 -24,4 23,0% -61,4 -38,9 -58,0%

Eigenkapital 565,8 535,9 5,6% 565,8 535,9 5,6%

Eigenkapitalq

uote

60,1% 58,9% 60,1% 58,9%

Mitarbeiter2) 1.559 1.474 5,8% 1.539 1.461 5,3%
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